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Isaac Newton hat einmal gesagt: „Wenn ich 
weitergesehen habe als andere, dann nur, 
weil ich auf den Schultern von Riesen stand.“

Jede Generation pflanzt die Samen, die von 
der nächsten Generation geerntet werden.

Dieses Buch ist Bernard Lietaer (7. Februar 
1942–4. Februar 2019) gewidmet, auf dessen 
Schultern wir stehen, wenn wir uns mit der 
Zukunft des Geldes und der Nachhaltigkeit 
befassen, und dessen Wissen jetzt 
Früchte trägt.
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Vorwort

Mit diesem Buch soll eine Debatte angestoßen werden, die in der Finanzökonomie 
bisher nicht stattgefunden hat. Wir haben uns auf eine monetäre Monokultur verlas-
sen, um die globalen Gemeingüter zu finanzieren und zu regulieren. Trotz aller in-
tellektuellen und mathematischen Auseinandersetzungen läuft die Debatte letztlich 
auf Austerität auf der einen Seite und Stimulierung, Regulierung und Umvertei-
lungsbemühungen auf der anderen Seite hinaus. Keine der offiziellen akademischen 
Positionen befasst sich wirklich mit der Natur des Geldsystems selbst und seinen 
negativen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit. Wir haben es also versäumt, eine 
Antwort auf die Frage zu finden, wie wir Gemeingüter und unsere Zukunft wirklich 
finanzieren können. Ein Beispiel dafür ist die aktuelle Debatte über die UN-Ziele 
für nachhaltige Entwicklung (SDGs) sowie die Finanzierung unserer Allge-
meingüter.

Der vorliegende Text plädiert für die Einführung eines neuen Finanzmechanis-
mus, um die SDGs umsetzen und unsere Gemeingüter sichern zu können. Die Ar-
gumente gehen über Regulierungsbemühungen und kofinanzierte Umverteilung 
weit hinaus.

Ein subtiler, aber wesentlicher Unterschied zu anderen vorgeschlagenen Ideen 
besteht darin, dass wir zwar anerkennen, dass es eine Vielzahl von Beschränkungen 
und Zwängen gibt, die wir in diesem Text erläutern werden, dass wir aber keine 
„idealtypische“ Lösung für das Finanzsystem vorschlagen (solche Lösungen sind 
dazu verdammt, bloße theoretische Vorschläge zu bleiben). Wir plädieren vielmehr 
für einen praktischen nächsten Schritt in der Entwicklung unseres Geldsystems, der 
unsere Chancen maximiert, unsere gemeinsame Zukunft in den nächsten 15 Jahren 
zu finanzieren. Die Vorteile dieses oder eines ähnlichen hier vorgeschlagenen Me-
chanismus‘ sind vielfältig: Erstens könnte er relativ kostengünstig, schnell und ge-
zielt umgesetzt werden. Zudem hätte er eine antizyklische, antinflationäre und resi-
liente Wirkung auf unser Handels- und Zahlungssystem. Außerdem baut er auf 
Erkenntnissen der Systemtheorie auf und baut damit Brücken zwischen den ver-
schiedenen ökonomischen Schulen. Darüber hinaus werden Erkenntnisse aus den 
Lebenswissenschaften der Neurobiologie, der klinischen Psychologie und der Sozi-
alpsychologie berücksichtigt, um dem realen menschlichen Verhalten jenseits des 
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„homo oeconomicus“ Rechnung zu tragen. Und schließlich werden wir uns mit 
dem Ausmaß, dem Umfang und der Bedeutung der bevorstehenden globalen He
rausforderungen und seiner finanzökonomischen Seite befassen. Kurz gesagt: Die-
ses Buch plädiert für eine neue Art des Denkens in Bezug auf die Neugestaltung und 
Schaffung eines monetären Ökosystems, um die Welt zu einem besseren Ort 
zu machen.

Dresden, Deutschland� Stefan Brunnhuber

Vorwort
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Das Team von TAO of Finance

Die Weltakademie für Kunst und Wissenschaft (WAAS) hat in den letzten Jahren 
mehrere Dutzend Konferenzen, Tagungen, Anhörungen und Podiumsdiskussionen 
zum Thema „Wie können wir unsere Zukunft finanzieren?“ organisiert. Die folgen-
den Mitglieder haben wesentlich dazu beigetragen, das in diesem Text dargelegte 
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Worum es in diesem Buch geht: Finanzen-
Zukunft-Gleichgewichte und der Rest

Wenn wir die Welt erforschen und über uns selbst nachdenken, erkennen wir, dass 
wir nie genug wissen und uns oft auf die Erkenntnisse früherer Generationen und 
verschiedene Praktiken aus anderen Teilen der Welt verlassen müssen. Wir begrei-
fen auch, dass niemand jemals zu 100 % im Unrecht ist. Folglich beginnen wir, die 
Meinungen anderer zu verteidigen und für sie zu kämpfen, auch wenn wir sie nicht 
teilen. So entsteht gegenseitige Toleranz, die in Zeiten erforderlich ist, in denen die 
Demokratie, unsere Gesellschaft, der Planet und unsere Zukunft auf dem Spiel ste-
hen – wie es jetzt der Fall ist.

In der Beziehung zwischen der wissenschaftlichen Gemeinschaft und der Gesell-
schaft als Ganzes gab es Zeiten, in denen einzelne Disziplinen bedeutende Beiträge 
zum Fortschritt der Menschheit leisteten. Die Entdeckungen des Periodensystems, 
des Mendelschen Gesetzes, der Vitamine und der Struktur der DNA sind einige 
Beispiele dafür. Im Bereich der Sozialwissenschaften sind dies der Keynes-
Multiplikator und die negative Einkommensteuer, im Bereich der Verhaltens- und 
Neurowissenschaften der konditionierte Reflex von Pawlow und die Motivations
hierarchie von Maslow.

Es gab auch Zeiten, in denen verschiedene Disziplinen gleichzeitig, aber unab-
hängig voneinander dieselben Einsichten, Naturgesetze oder ähnliche Muster in 
unserer sozialen Welt entdeckten. Der Physiker Werner Heisenberg sagte bekannt-
lich, dass die fruchtbarsten und kreativsten Entwicklungen im menschlichen Den-
ken an Punkten in der Geschichte stattfanden, an denen zwei unterschiedliche 
Denkrichtungen aufeinandertrafen. Diese Linien können ihre Wurzeln in ganz un-
terschiedlichen Disziplinen, Kulturen, geschichtlichen Epochen oder religiösen 
Überzeugungen haben. Wenn sie aufeinandertreffen und miteinander interagieren, 
führt dies zu einem tieferen Verständnis, einer neuen Entwicklung oder einem 
Wandel zum Nutzen der Menschheit. Wir leben gegenwärtig an einem sol-
chen Punkt.

Zum ersten Mal in der Geschichte verändert der Mensch die Welt grundlegend, 
unter anderem durch die Übernutzung von Land, die globale Erwärmung, die Zer-
störung der biologischen Vielfalt und die atomare Aufrüstung. Der Mensch sitzt 
jetzt sozusagen auf dem Fahrersitz und bestimmt das Schicksal des Planeten. Daher 
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auch der Name des neuen geologischen Zeitalters, in dem wir uns befinden: das 
„Anthropozän“ (P. Crutzen).1 In der vorangegangenen Epoche, dem „Holozän“, ha-
ben wir derartige Begrenzungen nicht wirklich erlebt und konnten daher exponenti-
ell denken handeln und wachsen. Diese Denkweise hat ihren Endpunkt erreicht und 
wir sehen uns nun mit relativen und absoluten Grenzen konfrontiert. Die Umwelt-
wissenschaft hat mindestens neun planetarische Grenzen identifiziert. Dies ist je-
doch nur die Hälfte der Geschichte. Zusätzlich zu diesen externen Grenzen sind wir 
auch mit internen Grenzen konfrontiert – Grenzen in der Art und Weise, wie wir 
unter den Bedingungen der Unsicherheit denken und handeln. Dazu gehören die 
Tendenz zur Risikoaversion, die Grenzen unseres Denkrahmens, die Ausrichtung 
auf Kurzfristigkeit sowie eine verzerrte Wahrnehmung von Zusammenhängen und 
Kausalitäten. Wir brauchen also eine neue Denkweise, wenn wir die Probleme des 
Anthropozäns lösen wollen. Eine neues Denken, welches uns auch in die Lage ver-
setzt, unser vermeintlich sakrosanktes Geldsystem zu hinterfragen.

Dies ist kein Buch über eine neue Geldtheorie. Es erforscht die Parallelen zwi-
schen östlichen Philosophien und Ideen im westlichen Wirtschaftsdenken. Es ist 
eine Art „TAO der Finanzen“. Es verspricht sowohl ein besseres Verständnis des 
wirtschaftlichen Prozesses im Allgemeinen als auch die Verbindung zu einer nach-
haltigeren Zukunft. Nach der Enttäuschung über das westliche Denken und die 
westlichen Wirtschaftsmodelle in der Finanzkrise 2008 müssen wir die wirtschaft-
lichen und monetären Prozesse aus einer völlig anderen Perspektive betrachten. 
Östliches Denken und der Taoismus bieten einen vielversprechenden Ansatz, um 
wirtschaftliche Aktivitäten in der Ära des Anthropozäns zu gestalten.

Das Ziel dieses Buches ist die Interaktion zwischen zwei Bereichen – Finanzen 
und Nachhaltigkeit – anhand der Informationen, die uns heute zur Verfügung ste-
hen. Ich bin nicht nur Psychiater und Chefarzt eines psychiatrischen Krankenhau-
ses, sondern habe auch als Universitätsprofessor im Bereich der Wirtschafts- und 
Finanzforschung gearbeitet und bin seit über zwei Jahrzehnten in der Beratung von 
Unternehmen und Institutionen tätig. Nachdem ich einige Zeit in China und Ägyp-
ten verbracht hatte, begann ich mich für die östlichen Entsprechungen zu den über-
lieferten mystischen Traditionen des Westens zu interessieren. Ich bin überzeugt, 
dass die Konzepte und die Philosophie des Taoismus uns ein tieferes Verständnis 
dafür vermitteln, wie Finanzen der Menschheit und dem Planeten wirklich nutzen 
können. Östliche Denkweisen öffnen einen ganzheitlicheren Blick auf den Wirt-
schaftsprozess und die Auswirkungen des Geld- und Finanzsystems. Dieses Buch 
versucht, ein Beispiel für diese Wechselwirkungen zu geben, das einige Bereiche 
berührt, die die Menschheit derzeit vor ihre größten Herausforderungen stellen: 
Geld, Nachhaltigkeit und unsere gemeinsame Zukunft.

Dieses Buch richtet sich an eine allgemeine Leserschaft mit einem doppelten 
Interesse an östlichem Denken, insbesondere am Taoismus, und Finanzen. Es sind 
jedoch keine Vorkenntnisse im Finanzwesen erforderlich, um es zu verstehen. Die 
wichtigsten Konzepte und Theorien werden in nicht-technischer Sprache und ohne 
mathematische Gleichungen dargestellt. Dennoch hoffe ich, dass sich unter den 

1 Crutzen (2016) und Stoermer (2000).
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Lesern auch einige Personen befinden, die über Fachwissen in den Bereichen Finan-
zen und Geldtheorie oder Politik, aber vielleicht noch nicht mit der religiösen Phi-
losophie des Ostens in Berührung gekommen sind. Einige Elemente des Taoismus 
gewinnen bereits an Bedeutung, zum Beispiel durch ein eher zyklisches Verständnis 
unserer Realwirtschaft. Wir konzentrieren uns inzwischen auf die Kaskadenökono-
mie, bei der Ressourcen immer wieder verwendet werden; wir denken über zykli-
sche und Recyclingprozesse nach, die eine geringere Ausschöpfung der Ressourcen 
ermöglichen; und wir beginnen, eine ganzheitlichere Perspektive anzustreben, die 
die gesamte Wertschöpfungskette und die damit verbundenen Kosten in Betracht 
zieht. Und das ist noch nicht alles, wie in diesem Buch erläutert wird.

Der Haupttext ist so geschrieben, dass er für jeden zugänglich ist, der ein Bank-
konto hat, schon einmal eine Finanztransaktion getätigt hat oder einfach nur ein-
kaufen gegangen ist. Er richtet sich aber auch an professionelle Akteure in diesem 
Bereich. Sie könnten der CEO eines Global Players sein, ein Investmentbanker, ein 
Daytrader, bei einer Versicherungsgesellschaft oder in den Bereichen Financial En-
gineering oder Derivate tätig sein. Sie könnten Rechtsanwalt sein, in der Bera-
tungsbranche arbeiten, als Lobbyist tätig sein oder eine Position in der Regulierung 
unseres Geldsystems innehaben. Auch Menschen, die in Buchhaltung, Philanthro-
pie oder im Bereich der öffentlichen Finanzen arbeiten, sind angesprochen. Auch 
wenn Sie Makro-Händler sind, im Bereich Long/Short Equity tätig sind, 
Hochfrequenz-Händler sind oder einen Hedge-Fonds, Risikokapital- oder Priva-
te-Equity-Fonds verwalten, können Sie vom Gedanken des „Tao der Finanzen“ 
profitieren. Wenn Sie einen MBA in Wirtschaft oder Finanzen haben oder eine 
akademische Laufbahn im Bereich der Makroökonomie anstreben, wird dieses 
Buch Ihnen vielleicht eine zusätzliche Perspektive bieten. Wir alle sind in irgendei-
ner Form im Finanzsystem unterwegs, haben aber unterschiedliche Anreize, wider-
sprüchliche Interessen und gegensätzliche Vorstellungen von Wirtschaft, Finanzen 
und der Zukunft. Und so kann dieses Buch uns allen spannende und bisher viel-
leicht übersehene Einblicke in die Art und Weise bieten, wie wir unsere Zukunft 
finanzieren können.
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